
                               Der Abend

Wenn wir am Abend von der Arbeit gehn,

lockt uns kein Heim mit buntem Lampenschimmer.

Wir bleiben zögernd auf den Gängen stehn,

weil es uns graut vor unsrem dunklen Zimmer.

Man nahm uns jetzt zur Strafe noch das Licht,

denn irgendwer hat irgendwas verbrochen.

Was eigentlich, erfährt das Lager nicht.

Nun hausen wir im Dunklen schon seit Wochen.

So steht man denn in dem Arkadengang

und schaut zum Himmel auf in all die Sterne.

Die Abende sind jetzt so schön und lang,

und voller Stimmen ist noch die Kaserne.

Es ist, als lernten wir erst jetzt verstehn,

wie wunderbar die gold'nen Sterne scheinen.

Und überhaupt, man sollte schlafen gehn,

dann müßte man nicht jeden Abend weinen.

                                                                Ilse Weber
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* in der ersten Fassung endete das Lied hier sozusagen in der Luft


